
Karl Höller „Die Chance der Miıssıon rısche Rundschau, Nr. 3/1975,
heute. Eın Gespräch miıt MISS1O-Gene- AT DF
ralsekretär ar] Höller“, Paul-Gerhard Seız Georg FriedrichKorrespondenz, Nr. 10/1 VED

500—-509 Pfäfflin, „Auf der Suche nach eıiner Ööku-
meniıschen Didaktik. Erfahrungen A4U5S5

der Praxıs der Erwachsenenbildung“,Aloys Klein, „Abendmahl Eucharistie
Wıssenschatt und Praxıs 1nGemeinschaft. Lutheraner beschlossen

iıne ‚Handreichung‘“, n Kırche und Gesellschaft,
Nachrichten-Agentur, Nr. 43/ Nr 10/1975, 422—433
19/75; Y Leo effczyVk, „Offene Fragen 1M

heutigen ökumenischen Lehrgespräch“,Thecdor Nikolaoyu, „Der heikelste Nagel Una Sanctd, Nr. 3/1975, 197des rTreuzes. Eıne orthodoxe Stellung- 203nahme ZuUur Interkommunion“,
lısche Nachrichten-Agen- allem Vısser “r Hooftl, „Mutiger An-

Nr 44/1975, 5—9 fang der CGkumene. Die stimulierende
Konferenz VO':  3 tO|  olm

Konrad Raıser, „ORK-LWB-Beziehungen Lutherische Monatshefte,
AausSs der Sicht des Weltrates“, Nr. 1071975 534—540

Neue Bücher
KUMENE Dokumente: die Berichte über den anglı-

kanisch-lutherischen Dialog aut Welt-
Günther Gaßmann Mark Lienhard ebene und 1n den USA SOWI1e die beiden

Harding Meyer (Hrsg.), Vom Dialog
ZAUF Gemeinschaft. Dokumente ZUuU

römisch-katholisch-anglikanischen Erklä-
rungen VO'  3 Wındsor und Canterbury, die

anglıkanısch-lutherischen und anglıka- ine ber die Eucharistie, die andere über
nisch-katholischen Gespräch. (Okume- Amt und Ordination. Wer die Texte SOTrS-nısche Dokumentation Bd. II.) Verlag taltıg studiert, kommt gerade bei der
ÖOtto Lembeck, Frankturt/M Verlag Unterschiedlichkeit der Jjeweılıg befolgtenJosef Knecht, Frankfurt/M. 1975 Dialogprogramme un!: Methoden den
153 Seıiten. Paperback 16,— Punkt, Erfolg und Zweck der CcCNnN-
Von den Dialogergebnissen der etzten wärtigen bilateralen Gespräche ZUuUr Frage

stehen: Konsequenzen zıehen dieJahre kennt heute jeder den sogenannten
Malta-Bericht, wenıger diskutiert wurden beteiligten Kırchen 2us$s den eWONNENECN
dagegen die Ergebnisse des lutherisch- Übereinkünften? Kommt eın Rezeptions-
anglikanischen und des anglikanisch- prozeiß 1n Gang, eine NEUEC theologische

Bewulßstseinsbildung 1mM Blick aut eiınerömisch-katholischen Dialogs. Indes WI1S-
sen WIr heute, da verschiedene bilaterale beklagenswerte Geschichte der Spaltung
Gespräche die wichtige Phase erster Aus- un des Sıch-Auseinanderlebens? Welchen
wertung un: prüfender Zwischenbilanz Einschnitt die ıer geführten Gespräche
erreıcht haben, Ww1ıe sehr alle diese Ge- und iıhre Ergebnisse 1mM Ontext der
spräche einander berühren un: beeinflus- vorausgegangenen Entwicklung bedeu-
sSCH. Das gilt auch für die hier gebotenen ten, zeigt csehr augenfällig die VO
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Herausgeber vorausgeschickte Einführung einem gemeinsamen Bekenntnis der Hoft-
( 9—40) ber entscheidend auch 1n Nnung 1n Christus (S 14—19); sodann WOCI-

dieser Hinsicht bleibt die Frage, ob der den acht verschiedene Herausforderungen
Dialog der Theologen begleitet wırd von das Bekenntnis dieser Hofinung tor-
einem Aufeinanderzugehen der Kirchen, muliert die keineswegs erschöpfend se1ın
das alle Bereiche der Gemeinschaft ein- wollen) Eınige Herausforderungen VO  '3
chließt „Lrst 1M Rahmen eines solchen einem der we1l der Konferenzteilnehmer
umfassenderen, die verschiedenen Ebenen tormuliert riıchten sıch die über-
kirchlichen Lebens einbeziehenden Pro- kommene sprachliche Gestalt der chr:  1St-
Zzesses sınd ann auch Entscheidungen 1n lichen Hoffnung, andere diese selbst.
den kırchlichen Autoritäiäten (z.B 1m Blick Diejenigen, die diese Herausforderungen
auf 1ne ausdrücklich gegenseıtige Aner- formulieren, sprechen 2AuUuS ıhren Lebens-
kennung der AÄmter, Gewährung voller sıtuationen, „aber VOrTr dem Hintergrund
Abendmahlsgemeinschaft) möglıch und der eınen Hoffnung, die alle Christen

ordern 40) jeden Alters un allen ÖOrten teilen“
Richard Boeckler 20) Im einzelnen werden tolgende

Herausforderungen geENANNT: diejenige,
die das afrikanische Christentum dasManifeste der Hoffnung. Zeugnisse, Doku-

9 Modelle AaUusSs sechs Kontinenten. europäische richtet, wobeji die afrikanische
Aus dem Englischen übersetzt von Überzeugung von dem Ott heute als
Marıanne Reppekus, herausgegeben VO'  - dem lebendigen Ott 1n einem eigenarti-
Jürgen Moltmann und Lukas Vischer. gCcn Kontrast den europäischen Zwel-
(Kaiser-Traktate, 16.) Chr. Kaiser- feln und ZUT europäischen Lust dem
Verlag, München 1975 0 Seıiten. Kart Verweilen 1n der Vergangenheit gESETZT

7,80 WIr:! Eıine weıtere Herausforderung 1St
In dem vorliegenden Bändchen, das MmMI1t mi1ıt dem Thema der faktischen Diskrimi-

hıerung der Frau 1M Leben der Kircheneiner Einleitung VO  - Jürgen Moltmann angesprochen. Ferner wird die Heraus-S 7-13) und 89008 einem Nachwort VO'  3 forderung angesprochen, die die Unter-Lukas Vischer S versehen iSt,
werden 1n einem ersten 'eil die Erklä- rückten darstellen und die diejenigen

die Christenheit richten, die nıcht NUurrunsecn veröffentlicht, die auf der Tagung ber die Hoffnung in Christusder Kommuissıon für Glauben und Kirchen-
verfassung 1n Accra Ghana) 19/4 ZU n, sondern Von dieser Hoffnung 1m
Thema „Rechenschaft ber die Hoffnung, individuellen, gesellschaftlichen und poli-
die 1n uns 1St erarbeitet worden sind tischen Leben verdeutlichen und

ıchtbar machen wollen. Entwicklung und(> 14—47); 1n eiınem zweıten eil
(> 4 8— werden einzelne ausgewählte Veränderung 1n Asıen, Desillusionierte
Zeugnisse gelebter Hoffnung (Bekennt- der westlichen Gesellschaft, normale

Alltagsprobleme 1n einer westlichen roß-n1sse, Erklärungen, autobiographische stadt 1e5 alles S$1N. Themen, die 1imHınweise, liturgische un persönliche €
bete) vorgestellt, die VvVon Arbeitsgruppen Kontext christlicher Hoffnung Jebendig

angesprochen werden.Aus er Welt eingeschickt worden sind
und auf der Tagung 1n Accra ıne Rolle In vielem bewegender und eindrucks-
gespielt haben voller als die Erklärungen er das 1St

Dıie Erklärungen, die 1n Accra erar- auch nıcht anders erwarten) sind die
beitet wurden, bieten eın breites Spektrum Zeugnisse gelebter Hoffnung aus Nord-
ZU Thema Hoffnung. Sıe beginnen mit rland, Frankreich, England, Afrika, USA,
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